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Amtlicher Teil.
Seine k. und f. Apostolisch? Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließnng von, 2'2. ^.uni l. ^,. aller
^'ädigst ,̂ u gestatte» gerulit, das; dor Archivdiretlm-
"» Ministerium für >ll,Iti,c- uud Unterricht Dr. Wil
l'l'lüi P ö t z l :,<1 jx-lxoiü!!!! in die V l l . Nangotlasse
l> '̂l' ^taatobeaniten eingereiht werde.

H a r t e i m. p.

Der Minister für Kultus und Unterricht ha:
ln'ü, Professor in der Landeorealschnle mit deutscher
Uiiterrichtc.sprache in Prosznitz Ü'.'arimilian M a n d l
l'lne Stelle an der Staatorealschule in Laibach ver
l'chcn.

Tor Ministor für Kultus und llulerricht hat
" ' " Provisorischen Lehrer Dr. Otto G a n t e r vom
'U'eiten ^taatogymilasium in Laibach,^uni wirtlichen
^'lirer s j^ t,iese Anstalt und den Supplenten Ä'iartin
^ a j ee „ ^ ,z , zweiten Staal^gMnuasinm in Laibach
l»r dn5 Staat^glnnnasinm in Rndolf^N'ert ernannt.

k. ^ ^ " ' 3"' ^ " " ' ' " ^ """be in del l. l hos- „„d Staal«-
dlucker«. bc.« I.XV,. Stl.cl des Neichsne,etzl>lal<rs in ds.ttscher

d ' " '«'"W... das XI.II. Stück der laschn., das X ^ , ' I ück

' « e i M ° ^ / ! ! '^ ' ^ l ' l Stüll der s!°ve«i,chen Axsgade be.
"tllysgesehblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Ceil.
Die chinesische Flotte.

Cin an^wältiner nnlitärischer Berichterstatter
M'reil't der „Pol. .«.turr.".- Dio jüngsten ^erstärtlingen
^^' rnssischen n>,d d<>5 englischen (̂ eschn'aderc' in den
"'wslMischen ^en>assern, dao neue flottenl'aupro
^lNlNn in ^apan und endlich die immer wiederteh
"we Vehauptung von einem angeblichen Anlaufe

^'" chuuiischen Peitang ^'schwaders durch RusUand.
uuen fortgesetzt die Ausmerlsamteit aller politischen

^ ^ m i f die im fernen Osten sich sammelnden See

streitlräste und man beschäftigt sich hiebei naturgemäsz
auch mit den Machtmitteln ^'hinao zur Tee, ^mnal,
da die militärischen ))iejormen bei der Landarmee
bereite begonnen liaben. Der verstorbene ^i-Hnng'
Tschang, unstreitig der größte Staatsmann Chinas,
ist es gelvesen, der lange vor dem kriege mit ^.aplin
die Bedeutung einer starten und gut an5gerns<elen
.Kriegsflotte folvie d̂ 'n Wert von Arfenalen nnd be
festigten Stükpunllen an der .Uüste Chinas erlannl
hatte. Sein und deo ^ldnnralo Ting Wert lvar eo,
das; sich China «Nlinählich eine f lot te schnf, die im
Peitang- oder Nordgesch>vader ^ l , im Hanyang- oder
SüdgeschU'ader 1!) Kriegsschiffe vereinte. (Gleichzeitig
nmrden in Port Arthur und Wei-Ha wei ^luei überaus'
starte Positionen geschaffen, die einander vollständig
ergänzten nnd in mancherlei Hinsicht dem heutigen
Toulon und Äizerta vergleichbar waren. Unter Ad-
niiral Ting nnd nach dessen Selbstmord unter Ad»
miral ^»to, nahmen von dem Peitang-Oeschwader
sieben moderne Kriegsschiffe, dnrnnwr zlvei auf dem
„Sul tan" erbaute Schlachtfchiffe sonne drei minder
wertige ^abr,^enge an dem kriege gegen ^.apan teil.
Der Au5gang der Schlacht am ).')aluflusie besiegelte,
infolge der l lnfähigl^t der chinesisäxn Seeoffiziere
nnd Matrosen, da5 Schicksal des gan.; stattlichen (̂ e
schivaderc', dac', soN'eit eo nicht vernichtet war, i»
japanischen Besitz überging. China verblieb nach dem
kriege nnr dac' unmoderne Tüdgeschwader. bieder
lvar es Li-Hnnss^Tschang, dvr bald nach dein I>riedeno
schlusse seinen, Baterlande riet, auch auf den Wieder
anfbau feiner f lot te bedacht '>u fein und für die er
littenen Berlnfte an >lrieg>schiffen volln>ertigen Cr
satz ,;u schaffe»!. Die Ratschläge dec- greisen Stauto
mauueo fand<'n (^el)ö'l' und so lam ein neue? flotten
bauprogranim ,n« stände, nach welchem sech5 minien
fäiifse von je ttlXX) Tonnen, ,',»völs Pan,',erlrender von
je 5»M!> sonnen, 2N lleine ,̂ reu,̂ er nnd ebexsoviele
Torpedojahr,zellge gebaut werden jolllen. (Gleichzeitig
lvurde der Bau von drei Arsenalen in Xiao-tschan,
^l'am >louam und Mir<' und die Neorganisation de>>
Arsenalo ^u tschau befchlossen. Al<> man aber nach un
endlichen, äußerst langN'ierigen Beratungen schließ
lich an die A»5sührnng all dieser Projelte herantreten
nullte, da bildeten sich tliruihohe Schwierigleiten,
unter denen die finanziellen Kalamitäten dei' ^andeo
in vorderster Neihe standen. Cd blieb der Negiernng

unter solä^lr Uinständen nichts anderes übriss, als die
geplanten Reformen auf ein bes> >? Maß zn
beschränten nnd zunächst die ^ lo i >,äne in en<
geren(^renzen zn l^lten. So wurden für das Peitaug»
Geschlvader in den Jahren 1tt!i7 nnd I^M nur elf
Schiffe in Auftrag gegeben, die mit Aufnahme der
beiden geschützten Kreuzer „Hai-Tien" uud „Hai Chi"
sowie deö Avisoo „^e iT ing" , die in England erbaut
worden sind, dein Vulkan und der Schichanwerft
übertragen lvnrden. Diese elf Schiffe bildeten auch
noch bei Ansbruch der chinesischen Wirren da?' Nord
geschwader, dessen hentiger Bestand nnr mn die vil'r
Torpedobootzerstörer vermindert ist, die nach der Cin>
nähme von Taln in den Besitz der hiebei b e u g t e n
vier Großmächte übergingen, ^ü r dao Südgeschwader
wnrden zur gleichen >̂eit acht Schisse bewilligt, von
denen vier in ^uwtschmi und vier in Stettin und Cl»
bing gebaut wnrden nnd die sämtlich noch heute zum
Ctat dieses (yeschwadero gehören. Was dann den Bau
der drei in Aufsicht genommenen Arsenale anlangt, so
hatte sich anch hier die Situation sl»it der Beschluß-
fassung iiber diese Nenanlagen sehr n^sentlich geän
dert, da inzwischen die Bucht von Xiao tschan an
Dentschlnnd verpachtet worden war und die bisherigen
Overation5bnsen de> NordgeschN'nder^, Port Arthur
und Wei ha lvei, sich in englisMin Besitze blianden.
Dazu lain, daß für die Baulichkeiten in Mir-> und
Nam Koam trotz aller Borstellnngen ^ i Hung«
Tschaugd leiue (Helder sliissig gciuachl nx'rden tonn
ten. So blieb von allen deformen auf diesem (Gebiete
nnr die Crweiterung de<' Arsenale ^u tsäxm übrig,
dessen Leitung der französische ,>ngenienr Don^rt»
übernahm und der e5 hier tatsächlich zn bemerken«''
loerlen Crfolgen gebracht hat. Dieselben norden ver-
inutlich demnächst noch mehr von sich reden machen,
denn heute hat ^ n tschan al» da5 einzige noch wirl>
lich im (^)ange befindliche Arsenal zn gelten, nachdeni
Tientsin zerstört und die» überdem nach Ve-rlust der
beiden Kriegshäsen von Port Arthur nnd Woi ha wei,
selbst beim fortbestehen, nnr geringen Wert für die
f lotte haben würde. Und was die sonst, dlin Namen
nach, noch vorhandenen Arsenale in Nanking, Nmg»
Po nnd Kiang nam am Ou sonng anbetrifft, so sind sie
zur Zeit entweder ganz außer Betrieb oder an Flüssen
inil zn gerillgem Tiefgänge gelegen, nin N>irlsame
Stützpunkte sür Kriegsschiffe bilden zu können.

Feuilleton.
Die „Mittelschultage" Oesterreichs und ihre

Bedeutung str das Schulwesen.
Von O. W.

r r ick? ' " ^""^' dieser Woche finden in ganz Oestcr-
^ "1 c>,e MaturitätsprNfungcn statt. Vor lurzcm wur-
^. ' . , , " " " Ministerium Erleichternngen bei der Matura
A u ^ ! / » ^ l c h k das Resultat einer En.metc nntcr
dnl. l Unterrichtsministers bilden. Den Anstoß
ta^'s - «n die Verhandlungen des V I I I . Mittelschul,
wanck^" ' " ' 5" D s w " 1W3. Es diirfte vielleicht
Aiillenü ' " ^ s s l n e n . die Tätigkeit der bisherigen acht
Mld M)ultage übersichtlich zusammengestellt zu seheu
lchlllwes"" Fortschritt im österreichischen Mittel-

sessy^^n vor dem Jahre 1889 hatten die Pro-
ihre l>. " Mittelschulen in verschiedenen Fachblättern
Es lnuü ' ^ ö"M Austausche von Lehnueinungen.
^ a n d e ^ . ^ " ^ " 'U ' vorzügliche Idee des derzeitigen
werden !!'l'"sp''ttors ^ r . V. Langhaus bezeichnet
m, ^ , ^ "W. er den mündlichen Meinungsaustausch
deutsch ^s^""disch wiederkehrende Versammlung der
kündete ? ^ ' ^ " ' Schulmäuuer zu luüvfen bc-
^fl'n- ^ ' " ' " den maßgebenden le isen su lange
'7. Avri, " i " " ' ^ '"achte, bis der Erfolg eintrat: Am
^'ttelscl..l. " '""ldc der I. deutsch-österreichische
^ten > ? , , . ? ö f fnet . EZ wareu 5i1 Anstalten ver-
^^" l ) l t ?' "lichhendeu wurde Dir. Dr. Swoboda

' "em zur Seite der derzeitige kaudesschul

iuspcttor Dr. Tllmlirz als Geschäftsführer des vor
bereitenden Komitees stand.

Es ist nicht Aufgabe dieser Zeilen, alle Vortrage
aufzuzählen, aber die jedem Mittelschultage gewisser
maßen die Signatur aufdrückeudrn Themen wollen
wir kurz erwähnen. Dazu gehörten im Jahre 1Xtt!j:
«Die Aufhebung der Dispensen aus Geschichte und
Physik» (Referent Prof. Maiß), »Die Reform des
Programmwesens' (Refcrcut Dr. Tumlirz), «Vorschläge
zur Verbesserung der Lage der Supplenten» (Referent
Dr. Tnmlirz), die «Beförderung der Professoren in
die V l I I . Rangsllassc. (Referent Dr. Tumlirz), die
«Erhöhung der Witwenpensiouen» (Referent Dr. Tum«
lirz), «Zweckmäßigere Ausnutzung der Lchrerbiblio»
thelen. (Referent Dr. Maih). Die Wirkung dieser
Referate zeigte sich in Gesehen nnd Ministrrialerlässen,
welche die Anregungen verwirklichten.

Das Untcmchtsministerium nnd die Stadt Wien
zeigen ihre Teilnahme durch jedesmalige Entsendung
einer offiziellen Vertretung (Hofrat Dr. Huemer);
auch aus UniverfitätsProfefsorenkreisen beteiligen sich
stets einige Herren an den Debatten, wodurch die so
wüuschenswcrtc, harmonische Beziehung zwischen
Mittelschule nnd Hochschule zum erfreulichen Ausdrucke
kommt' wir verweisen hier nur ans die Hofräte
Uuivcrfitätsprofessoreu Dr. Aenndorf, Dr. Lang, Dr.
Schenll und Dr. Schipper.

Der I I . Mittelschultag währte von, 2. bis 5. April
1890 und stand unter Leitung des derzeitigen Hof
rates i. P. Ritter v. Wretschlo, den der «Vater der
Mittelschultage., Landesschulinspeltor Dr. Langhans,
als Geschäftsführer uuterstichte. Von i,9 Anstalten
waren 2l>4 Professoren anwesend, darunter im Auf»

trage der Nnterrichtsbchörde Serbiens Direktor Dr.
Petrovie aus Belgrad; beim ersten Thema: -Ueber
die Pflege der Iugendspiele an Mittelschulen» (Re-
ferent Dr. Burgerstciu! wurde die Wichtigkeit der
körperlichen Erziehung ebenso anerkannt und den
Behörden empsohleu wie beim zweiten Vortrage
«Ueber Schüleransflüge» (Referent Prof. Weinberg),
welcher mehrtägige Schiilerreiseu als wünschenswert
bezeichnete. An diese Vorträge schloffen sich «Die
Reform des Programmwrsens an den Mittelschulen»
(Referent Landesschulinsvettur Dr, Tnmlirz), weiters
die «Psychologie in ihrer Anwendung ans die Technil
des Unterrichtes» iReferent Landesfchnlinspettur Dr.
Loos) und eine Gchaltsfrage über die Gleichstellung
der Professoren in den Provinzstädten mit jenen in
Wien. Ans den Seltiunssitzungen heben wir die Vor-
trage von Hofrat Dr. Benndorf ttbcr «Die Ver»
Wertung der Ergebnisse der archäologischen Forschung
im Gymnasialimterrichte» nnd von Hofrat Dr. Huemer
über «Die Stammtheorie in der lateinischen Schul
grammatit' hervor.

Den I I I . Mittelschultag, vom 25». bis 27. Miirz
1891, eröffnete der Geschäftsführer Dr. Tumlirz, der
den Vorsitz an den Landesschulinspektur Dr. Schober
übergab. Der Kern der Verhandlung,,,, an welchen
84 Anstalten mit A5»2 Vertretern teilnahmen, lag in
Fragen der körperlichen und geistigen Erziehung der
Jugend mit folgenden Themen: «Die hygienische
Revision der Mittelschule» (Referent Dr. Burgerstein),
die . Dnrchfnhrnng der Ingendspiele an den öfter,
reichischen Mittelschulen «Referent Dr. Tiunlirz), welche
der Minister Freiherr v. Gautsch für die Anstalt«'"
bereits iuiliativerweise angemdm-t !,.,«<': d.,-? " < "
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Wer das Gesamtbild der heutigen maritimen
Üaa,e Chinas, das im vorstehenden in tnappcn Um-
rissen skizziert wurde, mifmertsam rn/1'fola.t, wird un-
schwer finden, daß die frühere M'achtftt'lluun (5hmas
zur See auv den nördlichen Greuzen seinem weiten Äe-
sitze<' völlig verdrängt ist und nur iwch im Süden
einigen Halt findet. Echcm diese Tatsache macht den
Wunsch der chinesischen Nessieruna, a.an,; erklärlich, sich
des zur Zeit wmicisten^ ganz unnötigen Luru5 ihres
^'ordgeschwaders entäußern und nnr die )lan°yansi'
f lo t te deidehalten zu wollen. Aber noch ein anderer,
sehr wesentlicher Umstand mag zur Förderung eiues
solchen Entschlusses beitragen. Die von ^i-Hung-
Tschang in,<' ^eben gerufene Marineschule in Tientsin
l»at bisher in leiner Weise den gehegten Erwartnngen
enlsprochen nnd inehr gelüstet al5 l̂'utzen gebracht.
Tas Marine-Offizierc'torpo (il)ina5 sieht tr^l) deo
hohen Soldes, l>eu die einzelnen Chargen beziehen,
nach wie vor alls niedriger Stnfe nnd nieder Passion
noch >teuntnisse sind bei ihnen vorlianoen, nm den
bestand einer zahlreichen f lotte inülvendig zn niachen
oder zu rechtfertigen.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 4. Juli.

Von der Leitung do5 ^evtt) >llnb nnrd durch die
„Slav. Korr." folgendes publiziert: Tie Darstellung,
der C z e c h e n l l u b sei zu seiner Tattit' durch die
V o r g ä n g e i n U n g a r n veranlaszt worden, ist
eine vollständig irrige. Bereite vor drei Wochen ist
eine schriftliche Abstimmung aller Mitglieder de^
Mnbv vorgenommen worden, welche dac> einstimmige
Resultat ergeben hat, daß infolge der Politik des Ka-
binettes und dessen Verhalten zu den bekannten An-
liegen des czechischen Volke» die Obstrnttion eine un-
abweivliche Notwendigfeit ist. Der Auogang der Krise
in Ungarn hat anf die Stellung des Klubs keiuen
entscheidenden Einfluß gehabt und konnte auch schon
mit Rücksicht anf den Zeitpunkt einen solchen nicht
liaben. Anderseits soll nicht bestritten norden, daß die
Art und Weise, in welcher die.Urise in Uugarn gelöst
worden ist, aus das fernere Vorgehen des Oesly Klub
nicht otme Wirkung bleiben kann. Doch möge noch
lnals konstatiert werden: bestimmend und maßgebend
für das Vorgeben des ,^lubs waren Motive der inne-
ren Politik.

Ali mehrere Neichsratsabgeordnete ist die Mel°
dnug eingetroffen, daß der gegenwärtig in Marien-
bad weilende Abgeordnete ^ » a w o r s k i die Absicht
habe, seine Stelle als Obmann des Polenklubs und
sein Neichsratsmondat in nächster .)eit niederzulea.cn.

Das serbische Amtsblatt Verlautbart die Ernen-
nung des neuen S t a a t s r a t e s . Präsident des°
selben ist der gegenwärtige Kesandte in Konstan
linopcl General Sava GrniV-, Vizepräsident der Prä-
sident des Kassationshofes Demeter Nadovi^. Staats-
rate sind die früheren Minister Peter Nelimirovi^,
'.»likola Pasii-, Dr. Michael Vni<5, Georg Silni',^, Georg
Pavlovi'^. Svetozar H>»'ilosavljevi^, Oberst Svetozar
Stankovn', Andra Nikoli«', Mi lan Äogiöevi^, ferner
die Hochschulprofessoren Gregor Milovanovi^, Doktor

Dragutin Ä'.'itn^tovi<-, ).ovan 5ujevi<- und Alera
Vorisavljev>7-.

Der englische ^andwirtschaftsnu'nister ^ord Ons
low hielt in einer Versammlung der unionistischei!
Partei in Peter Vorugl, eine Rede, in der er anf die
,^ i n a n z p l ä n e C l, a ,n b e r l a i n s zu sprechen
kam. Der Minister sagte, England stehe einer schweren
nationalen Gefahr gegenüber, gegen die es leine
Waffe habe. Die Regierung l,abe die Nation und auch
die liberale Partei gebeten, sie bei einer eingehenden
Untersuchung zu unterstützen. Es sei notwendig, .',>>
wissen, ob die bestehenden Zustände eine feste Grund
läge für die Macht des Reiches bieten. Lord Onslow
nahm die Regierung gegen die Annahme in Schuy,
daß sie die Protettionspolitil wieder aufznnelmien be
absichtige. England glaube nicht, daß das Teutsche
Reich es wagen werde, ^uschlagszo'lle aus Waren
eines Landes zu legen, das in der Lage sei, einen
gegen fremde Waren gerichteten Zolltarif aufzustellen.

Tas „^renidenblatt" sieht in der Trübung der
b n l g a r i sch ° t ü r t i s ch e n V e z i e h n n g e n
ein Wirknng des Treibens der bulgarisch-mazeooni
schen Komitees, die es verursacht liaben, daß die guten
Dispositionen, als deren Anzeichen man die Entsen
dung des Herrn Na«'evi<" nach ^onstantinopel bezeich
nete, erfolglos geblieben sind und daß jetzt nneder
beiderseits Mißtrauen herrscht. Angesichts dieser Sach-
lage sei es umsomehr Pflicht der beiden Mächte, die in
vorderster Reihe an der friedliche»? ^ösnng der ans
dein Balkan bestehenden Schwierigkeiten arbeiten, be
ruhigend und ratend einzugreifen, was sie auch in
Sofia und Konstantiuopel getan haben. Die Türkei
denke nicht daran, Verwickelungen hervorzurufen und
in Sofia wisse man sehr wohl, daß bei torrettem Ver-
halten nicht die geringste Gefahr für das Land bestehe,
ebenfowohl wie man wisse, daß Äulgarien die Verant-
wortung für die folgen zn tragen hätte, wenn es sich
dazu hinreiße» ließe, durch eiue Mobilisierung die T i -
tuation zuzuspitzen. Tie Mächte lasfen die Reform
attion nicht außer Augen; auf ihren Antrieb ist sie
begonnen worden uud auf ihren Antrieb werde sie
fortgesetzt werden, sobald die Lage in Mazedonien dies
nur einigermaßen gestattet.

Tagesneuigteiten.
— ( D i e Z w i s c h e n a l t s m u s i l . ) Das Präsidium

des österreichisch-ungarischen Musilerverbandes Hai vor eini-
gen Tagen dem Minister des Innern Dr. U. .Noerber eine
Eingabe überreicht, in welcher die Befürchtuna, ausgesprochen
wird, daß das Deutsche Vollstheatcr mit seiner Maßregel,
die Zwischenaltsmusit aufzulassen, nicht vereinzelt bleiben
trxrde. Da der Stand der Zibilmusiler unter der Konlullenz
der Militärkapellen ohnehin schon viel leidet und durch diesen
neuen Schlag vollständig zugrunde gerichtet würde, so wird
das Ministerium ersucht, rechtzeitig durch geeignete Maß-
nahmen diese Gefahr von den Zivilmusitern abzuwehren.

— ( E i n L u f t o m n i b u s . ) Bisher befürchteten die
freunde von Santos Dumont. der jeht durch seine Spazier-
fahrten in seinem lleinen Ballon über Paris so viel von sich
reden macht, daß er nicht genug lühne Leute finden wurde,
die in seinem ..Omnibus-Luftschiffe", dem „Santos Dumont
Nr 7" die Plätze einnehmen würden. Das Gegenteil davon

ist aber eingetroffen. Santos Dumont, der im August mit
diesem Luftomnibus Fahrten über Paris mache» wil l , er-
zählte, daß die Bitten von Leuten, die ihn bei seinen Wag-
nissen in die Luft begleiten wollen, nicht nach Hunderten,
sondern nach Tausenden zählten, „Das Merkwürdige dabei
ist", sugt er, „daß wenigstens die Hälfte der Bittgesuche oon
ssrauen lommen. Ich bin in großer Verlegenheit. Nr. 7 ha!
vier Abteilungen, von denen drei je vier Personen fassen, die
vierte ist für mich, denn ich leite natürlich das Luftschiff.
I m äußersten Falle habe ich Platz für 15) Personen." Da
Santos Dumont vor einigen Tagen mit zwei .Nnabeu auf
dem Pologeländc eine erfolgreiche Fahrt gemacht hat, so ist
die Begeisterung in jenem Biertel sehr groß; sobald er mit
seinem „Omnibus" erscheint, hat er sovielc Passagiere wie er
will. Eine von den Damen, die an der eisten Fahrt teil
nehmen mochte, ist eine amerikanische Opernsängerin, die
direkt aus den Bereinigten Staaten herüberkommen wil l ,
wenn Sautos Dumonl ihr verspricht, sie mitfahren zu lassen.

- ^ (E i n u n ge w ö h n l ich le i ch t es .N i l» dj wurde
in der Berliner medizinischen Gesellschaft vorgezeigt. 6s
handelt sich um ein fünf Wochen altes Unäblein, das nicht
mehr als 8U1 Gramm wiegt. Nach den zuverlässigen An<
gaben der Mutter, einer gut genährten, nurmal entwickelten
Frau, mag das winzige Nürschchc» bei der Geburt knapp ein
Pfund gewogen haben; es schrie bei der Geburt mit schwa-
cher, aber vernehmlicher Stimme und regte seine mehr als
zierlichen Gliedmaßen, I n seinen .Nissen nahm sich der lleine
Erdenbürger wie ein lebendiges Spielzeug aus. Das Kind
smigt jetzt ganz vergnügt seine Nahrung auf, und es ist nicht
ausgeschlossen, daß das lleine Wesen am Leben bleibt.

— s D i e B r u t p f l e g e de r A l l i g a < o r e I'",
Einem Berichte des Assistenten' am Musenm Goeldi in Pu.
sNrasilien), Dr. Gottfried Hagmann, über den großen
schwarzen Alligator auf der Insel Mexiana im Delta des
Amazunenstromes. entnimmt die „Umschau" folgende inter-
essante Einzelheiten. Das Tier haust in der eben genannten
Gegend in solchen Mengen, daß zuweilen förmliche Schlach-
ten veranstaltet werden. Hagmann selbst wohnte einer solchen
bei, bei der etwa K00 Tiere von 1 bis I i / . m Länge unschäd-
lich gemacht wurden. Die älteren Angaben, wonach in weni-
gen Tagen über 20U0 Alligatoren abgeschlachtet wurden,
dürften demnach nicht übertrieben sein. Die Grundbesitzer der
Insel veranstalten diese Jagden znm Schuhe ihrer Rinder-
herden. Ihre W x Nl'i nun messenden Eier legen die schwar-
zen Alligatoren in Nester, die sie in den Papyrusbeständen,
in Sümpfen oder im Urwalde der Flußufer aus verschik"
denem Material bauen. Hagmann hat zwei gelungene Photo-
graphische Aufnahmen eines solchen Nestes im Papyrusdiäicht
gemacht. Das Nest hatte etwa ) ^ in Durchmesser u»b
«0 <!,n Höhe und glich in Form und Größe einem Heuhaufen,
wie er bei uns zur Zeit der Ernte auf Wiesen aufgeworfen
wird. Es bestand aus zerknitterten und zerbrochenen Pa^
pyrusstengeln. Die Eier, 44 an der Hahl. lagen u " ^ " ^
40 < m über der Erdoberfläche forgfättiss i« ^ « , fflcste cm
gebettet, so daß darüber noch eine 40 <>m mächtige Schichl
von Nestmaterial lag. Sie waren in zwei Lagen angeordnet,
wobei die obere Lage von der unteren nur durch eine dünne
Schicht von verfaulten Papyrusfasern getrennt war. Dns
Innere des Nestes war warm.feucht, und die Temperatur
halte etwa die Höhe der menschlichen Körpertemperatur. Da
das Nest mit seinem Untergründe im Sumpfe selbst steht, so
isi für eine gleichmäßige Feuchtigkeit gesorgt. Sie bringt mit
der Sonnenbestrahlung durch Verwesung des Nestmateriales
eine genügende Temperatur zur Ausbrütung hervor. Tne
Eier haben eine rauhe .Kaltschale und geben beim gegen-
seitigen Reiben ein eigentümliches Geräusch, auf das hin die
Mutter sogleich herbeieilt, um ihre i'n Gefahr befindliche
Nrul zu schützen. Dies künstlich erzeugte Geräusch belnihen

«Hilfsbüchlein zur Einführung der Iugcndspiele»,
verfaßt von Prof. Dr. v. Grahy (dem auch ein Re
ferat über den Spielbetrieb am k. t. I. Gymnasium
zu Laibach übertragen war), wurde der Versammlung
vorgelegt. Wie aufmerksam man auch die fremden
Staaten in ihrem Schulwesen studiert, zeigte der
Vortrag des Prof. Dr. Hofier: «Bemerkungen zu
den Berliner Verhandlungen über Fragen des höheren
Unterrichtes», woran sich ein Referat (Dr. Tumlirz)
über die «Revision der Disziplinarordnung» schloß,
welche dahinzielt, das Elternhaus (Kostort) mit der
Schule in engere und den heutigen Zeitverhältnissen
anpassende Beziehungen zu bringen. Zuletzt wurden
Standeswünsche in Bezug auf Gehaltrcgulierung,Rangs-
tlassen und Witwcnpensionen besprochen. Von den
Seltionsvortragenden errangen besonderen Beifall
Regiernngsrat Fetter über seine «Erfahrungen mit
einer französischen Versuchstlasse an der Realschule»,
mit welcher er als erster in Oesterreich überraschende
Erfolge nach der Methode «vom Mund zum Ohr
und umgekehrt» erzielt hatte, weiters Prof. Dr. Smolle
über den «geograph. Unterricht am Obergymnasium»,
Regiernngsrat Dir. Klekler über «Lehrgang der dar«
stellenden Geometrie». Nicht unerwähnt seien die
Lehrmittelocmonstratiunen, wobei Prof. Dr. v. Grahy
eine große Reliefkarte der Erdoberflächenformen, Prof.
Hoppe einige archäologische Objekte zum Unterrichte
in den klassischen Sprachen erklärte; schon 1899 hatte
Schulrat Dr. Höfler Lehrmittel zur Astronomie selbst
ersonnen nnd vorgeführt; aus diesen bescheidenen
Anfängen erwuchs die hellte im großen Stile durch«
geführte Lehrmittel-Ausstellung mit Vorträgen im
Oestelseichischsn Museum, l., Stubenring Nr. 5».

(Fortsetzung folg».)

Klaus ötörtebekers Glück und (Lnde.
Roman aus Hamburgs Vergangenheit von Otto Vehrenl».

(18. Fortsetzung.)

«Nun, Lisbeth, was gibt es denn heute?»
fragte er.

«Rate einmal! Riechst du nichts?.
«Hm, Hm! Da scheint so ein Geruch von Kohl

aus der Küche zu kommen.'
«Getroffen, — Kohl gibt's und Rauchfleisch!

Aber das magst du ja gar nicht, da wirst dn wohl
hungern müssen!» fügte die Tochter, mit schelmischer
Mime den Vater anblickend, hinzu.

«Na, warte, du lleincr Schabernack!, sagte der
Ratsherr. «Zur Strafe, weil du mich so necken willst,
bekommst du gar nichts, wenn du nicht scholl ,bittc,
bitte' machst, und ich erzähle dir auch nicht, was ich
neues erfahren habe.»

.Bitte, bitte, lieber Vater, laß Lieschen mitcsscn
und erzähle ihr auch was Schönes!» bat die Tochter
neckisch uud kniete nebeu ihren, Vater nieder, w,e em
Kind in die Hände klatschend.

Jetzt erschien die Magd in der Tür und setzte
die Kanne voll schäumenden Vieres auf den Tisch.
Dann ging sie in die Küche. Elisabeth hatte stch er-
hoben.

Nach einer Weile tat die Tür stch w,eder auf,
ein würziger Kochdust quoll hervor nnd Frau Hcdwig
trat ein mit einer gewaltigen ruuden Schüssel, auf
der ein prächtiges, dampfendes Stück Rauchfleisch
prangte. Die Magd folgte mit einer tiefen Schüfsel
voll Kohl nnd einem Napfe voll kräftiger Brühe.

Als alles aus dem Tische geordnet war, wischte
sich Frau Hedwig, allerdings mmotigMueise, bit

Hände an der Schürze ab nnd begrüßte ihren Mann
mit einem herzhaften Kuß.

Dann sehte sich der Hausherr quer vor den
Tisch, wo die Schüssel mit dem Rauchfleisch einladend
winkte, und ergriff das scharfe Vorlegemcsst'r, während
rechts von ihm sein Weib, zu seiner Linken seine
Tochter Platz nahmen. Der Stuhl ihm gegenüber
war noch frei.

«Wo nur der Simon wieder bleibt?» sagte Hett
Hinrich und begann das Fleisch zu zerlegen. «Dc>
Junge sitzt gewiß noch im Kontor und schreibt.-'

' «Aber er kann deswegen doch die Essensstunde
innehalten,» sprach dir Hausfrau mit einem leichten
Tone des Vorwnrfcs.

«Darfst es ihm nicht übel nehmen, Mütterchen/
entgegncte Herr Himich, «er ist eben gründlich UN"
gewissenhaft in allen Dingen. Wenn er vor seine!"
Hanptbuche sitzt, da ruht er nicht, bis auch die letzte
Ziffer stimmt, und sollte die ganze Nacht darüber
vergehen. Und doch ist er tein Stubenhocker. Er ^
jedesmal glücklich, wenn ich ihn auf einem meinei
Schiffe selbst über das Meer schicke. Die Bootsleute
sagen alle, cr führe auch eine gute Klinge. D"A
darüber wird das Esfcn kalt. Lisbcth, springe dol?
mal hinunter, klappe ihm das Buch vor der Nase i'
uud hole ihn am Ohre herauf!» ^

«Soll geschehen, wie der gestrenge Hvrr 'Pat^
es befiehlt!» erwiderte das junge Mädchen und en
ferutc sich. ..̂ ,

Nach ganz kurzer Zeit wurde vou anßen die ^ .
geöffnet und Elisabeth erschien wieder, richtig an'
den jungen Simon von Utrecht führend. ,s.Z

«Hier ist der Sünder!» rief sie. «Ich habe " ' ^
ganz genall ausgeführt, Die Nase schmerzt ihm '"
vom Zullappl'u dl's Buches.»
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aber die Eingeborenen auch. um „die Mulier zu rufen" und
!>e dann zu töten. Dieselbe hält sich stets in nächster 3?ähe des
bestes auf, und unter dem Volle herrscht sogar die Sasse.
b"ß der Iacar^, d. i, der große Alligator, die liier „mit den
Augen ausbrütet", womit sie andeuten wollen, daß dir Mut
tcr das Nest nie aus den Augen läßt. Zur vollständigen Reife
brauchen die liier, nach Angabc der Kuhhirten, fünf bis sechs
Wochen. Während der Brunstzeit hört man das Gebrüll der
Alligatoren sehr weit, es gleicht dem eines erschreckten Kalbes,
untermischt mit dem Grunzen eines wütenden Stieres.

— ( „F r a u c n g l e i c h e n den M e t a l l e n"), sagte
ein ärgerlicher Ehemann: „je älter sie werden, desto mehr
wollen sie geputzt werden".

Lolal- und Prouinzial-Nachrichten.
Vine Instruktion des Erzherzogs Karl l l .

^ Nie bereits gemeldet, hat Professor A. K a s p r e t im
Jahresberichte des ersten t. l. Staatsgymnasmm« in Graz
^"e Instruktion des Erzherzogs Kar l ! l . für die landcsfürst
uchrn Resormierungs Kommissäre in Steiermarl aus dem
^nhre 15)72 veröffentlicht. Das interessante Dokument leitet
>"of. Kaspret mit folgender informativen Vorrede ein:

Die landesfürstlichcn Domänen bildeten im Mittelalier
°lr Grundlage der landesfiirstlichcn Macht: sie lieferten dem
^«»desfürsten das. was er für den Hofhalt, die Verwaltung
" "d Rechtspflege benötigte, und boten die Möglichkeit mit
^treii Vergabung vorzügliche Dienste im Felde und in der
"lplomatie zli belohnen und neue zu erwerben. Als am Aus
sM>a,r bes Mittelalters die Verwaltung und der Schutz de5
Hildes gegen auswärtige feinde erhöhte Anforderungen an
den Landesfürsten stellten, genügten die Einkünfte der Kam
'""guter zur Bestreitung der Bedürfnisse des Landes nicht
'"Hr. H i r Zeit der Geldnot wandte sich der Landesfürst an
le Stände, welche außerordentliche Steuern bewilligten.

°ber er verpfändete die Kammergüter an Edelleute. Prälaten
vder Nü'rger mit dem Vorbehalte der Wiedereinlösung. Sehr
^ u f i g waren die Verpfändungen unter Friedrich I I I . . wel
^ l „ach dem Aussterben der Eillicr Grafen zahlreiche Herr-
chasten in Steiermarl und angrenzenden Ländern erworben

''alte. Dieser Fürst begnügte sich mit dem Empfange des
psandschillings und kümmerte sich luenig. wie der Pfand
lnhaber die Zinsen einbrachte. Daher waren die „Verlüm
'»eningrn »nd Vevorleilungen" der K'ammergütcr nicht
inten: der Pfandinhaber veräußerte oder vertauschte eigen
macht.g einzelm' Teile der lanbesfürstlichen Domäne, ver
wüstete d,e Wälder stcincr». wiNliirlich die ordentlichen und
außerordentlichen Abgaben und Dienst der Untertanen und
^ V o r ^ 7 ^ i 7 " " "us eine^is7aü"w3 mehr
sprach ^ ' ^ ' " ^ ^"'" ^ ^ r i f f e des Rechtes ent

r i c k , ^ ! ^ ^ ^ ^ " l ' " ' " l ' n g des Ka.nmcrwesens nahmFried
chs Nachfolger Maximilian I . durch dic Aufstellung der

1°«ena„,iten ..Reformirer des Kammergutes" v°r. die durch
-"evlfton der nlten oder Anlage von neuen Urbaren die be-
stehenden Uebelstänbe zu beseitigen suchten," Eine eingehende
deformiernng der Kammcrgü'ter wurde unter dem Erz-
, Ä ° N Ferdinand I. vorgenommen (Patent vom 5N. Oktober
' " ^ ) , Die Reformierer beritten in Gemäßheit der Neisun
«n> des Landesfürsien die Grenzen. Felder und Wälder und
moere Liegenschaften. Prüften die Nichtigkeit der einbelann
'" Einnahmen und Aufgaben, untersuchten an der Hand der

.^ !kg , 'en Urbare die wirtschaftlichen und rechtlichen Ver
"»Nisse der gutsangehürigen Untertanen und nahmen den
^"'zustand des Schlosses und der Wirtschaftsgebäude in

"genschein. Die Summe der gemachten Wahrnehmungen

Nie; * ^ « A Mell. ^ e Lasse des steirische,, Untertanenstande«,

.̂ ^ l l le innßten lachen über die drollige Art, in der
"'e iworte hervorgebracht wurden.
v „ ^ ' ^ " z e i h t , ' sagte dann Simon, «wenn ich mich
tm"!k : " ^ " 'ch konnte lange nicht mit Kord einig
" roen «der die Stückzahl der Waren, die seine Leute
^lttt abgeliefert haben. Jetzt aber stimmt es..
Arl,°-I ' ° " " " schr dich und erhole dich von der
" l v n t ^ eutgegnete der Hausherr.
unk l - °"r ^ ° " brecht nahm zwischen der Muhme
""d Wner schiinen Vase Platz.
l lm . . > -? s"lw' ' lcht die Hände und sprach mit

' n ^t lmme: .Komm, Herr Jesu, sei unser Gast.
Ngue. was du uns aus Gnaden bescheret hast!»

k«,.k« ""deren Anwesenden sprachen, ebenfalls die
^ " d e gefaltet, das Tischgebet leise nach.
lichen m , " ' ! , ' " " ^ ' " l M viel zu reden, dem apftetit-
'"e id,.. N ^ ' "lll^ Ehre moiesen nnd auch des schau-

uoen Bieres nicht vergessen.
Al ' t t^ , ^ ^ " ^ d abgetragen und neue Teller für
d'r l l . V " ^ .^bracht hatte, tonnte Elisabeth, die
l""a. ?"?lchcit insgeheim gefoltert hatte, sich nicht

U" utthallei, zu sagen: ' ' ' ^
"zähl'e,, i . """ ' ^"^'^ '"öltest dn uns etwas Neues

^rsse'?^" V ' " ' Z . lehnte sich ein wenig in seinen
snn O M j ^ u ' eni Schatten legte es sich über

l°nm,'<^"^ richtig!, sagte er langsam und mit Be-
^lsch ansf '^ lllmlbte euch und mir das bis nach
ä" r rzän. . . "7"r" ' s"llcn, denn was ich euch Neues

(Fortsetzung folgt)

ahien sie in eine Relation zusammen, auf dci die Anlage des
reformierten Uibars und der darauffolgenden Additional-
aiti lel beruhte.

Unmittelbar an die Weisungen, welche unter Ferdi-
nand I . deil landessürstlichcn Kammerboten erteilt wurd^i.
schließt sich die Instruktion Karls I I . an, die vom Heraus-
geber unter den sogenannten Wirtschaflsalten des Statt-
yaltcrei Archives in Graz gefunden wurde. Die darin ent-
haltenen Bestimmungen betreffen die Pfandschillingsherr-
schasten und deren Urbare, Examinierung der Untertanen,
Ringcrung und Steigerung der Zinse, Rückgabe der übei
mäßigen Steuern. Vogteidienstc, Zoll- und Mautcinnahmen,
Vogtciobrigleit über Kirchen und Pfarren, Kaufrechte/"
Hammerwerke, Robot, Geticibemaße, Bergrechtmahe, den
Weinzehnt, die Äurgwache und das Kaslenmaß, die Ehrun-
gen, dab Holz- und Aasgeld, den Zehntpfcnnig von Kaus
rechteî . dic Steigerung des Pfanbschillingb, den Burgfrieden
und das Landgericht, die Meirrschasten, Teiche, Seen und
Fischwasser. Hoch- und Schwarzwä'lber, Geschütze und M u -
nition, Schlösser und Häuser und schließlich Weisungen für
außerordentliche Fälle.

Den obigen Weisungen liegt eine zweifache Intention
zugrunde: die Ermittelung der Mehreinnahmen und die da-
durch bedingte Steigerung des Pfanbschillings und die Ab-
schaffung der Mihstände. die Anlaß zu Klagen und Be
schwcrden gaben. Wenn die Kommissäre nach beendeter Re-
formicrung feststellten, daß eine Herrschaft, die um 50.000
Hulden verpfändet worden war, einen Reinertrag von
:;<j(10 Gulden (mehr als 0 <x,) abwarf, so wurde der Pfand
inhaber verpflichtet, noch 10.000 Gulden zu Handen der
landrsfürstlichen Kammer zu erlegen. Aus zahlreichen an
deren Weisungen ist wieder ersichtlich, daß Karl N . den
besten Willen hatte, die eingrrisseiien Mißständc durch zweck
mäßige Reformen zu beseitigen und b<>5 Interesse der Kam
mcr mit der Besserung der Lage der Untertanen in Einklang
zu bringen.

Ein direkter Zusammenhang der Weisungen mit der
gleichzeitigen reformatorischen Bewegung ist nicht nachweis-
bar; eS unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß die wirtschaft
lichc Ncformicrung der Kammergüter eine bequeme Handhab'
bot. in Luthers Geiste wirkende Pfandinhaber durch latho
lischc zu ersetzen. Ebenso steht es fest. daß die Reformen
Karls l l . auch den Zweck hatten, neben den religiösen Wirren
nicht noch größere wirtschaftliche und rechtliche aufkommen
zu lassen. Geistliche Dominien unterließen znr Zeit der Aus
brritung der neuen Lehre in der Regel jede Reformirrnng der
Urbare, nm die Erbitterung der Untertanen nicht zu steigern
»nd die Betroffenen nicht in das Lager der Gegner zu trei
ben. Der Hcrrschaftsinhaver von Oberburg, Bischof Tau
tschcr (s Ü5»97), wies den Reforinierungsvorschlag mit der
Bemerkung zurück: „Es soll beim alten Urbar und beim
alten Glauben bleiben".

Die vorliegende Instruktion bezieht sich nur auf die lan
deüfürstlichen Kammrrgütcr in Steicrmarl. Vergleicht man
die nach 15>7̂  reformierten Urbare und anhängenden Addi
tioualartilel der lanbesfürstlichcn Herrschaften in Kram und
Kärnten mit dieser In f t ru l i ion. so ergibt sich die Tatsache,
daß die Reformierer in den genannten Kronländern nach
gleichen Grundsätzen ihres Amtes walteten.

Und wie diese Instruktion dem Regierungsorgane jener
Zeit als Vademekum diente, so kann sie dem Historiker un-
serer Zeit als Führer bei der Erforschung der wirtschaftlichen
nnd rechtlichen Verhältnisse der landesfürstlichen Untertanen
Innerösterreichs treffliche Dienste leisten.

— (P e n s i o n s vc r s i ch e r u n g de r A n g e h ö
r i g e n des A p o t h e l e r st a n d e s.) Das Ministerium
des Innern hat Erhebungen hinsichtlich der Durchführbarkeit
einer Pensionsversicherung der Angehörigen des Apotheker-
standes auf standesgenossenschaftlicher Grundlage eingeleitet.
Die Erhebung wird sich anf die Besitzer. Leiter und Pächter
der öffentlichen Apotheken sowie anf sämtliche in öffentlichen
Apotheken angestellten Pharmazeuten (Provisoren, Adjunk
ten, Assistenten, Difpensanten. Sustenlanten, Aspiranten ?c.)
erstrecken und durch die politischen Behörden 1, Instanz nach
dem Stande vom 1. August 1RN durchgeführt werden.

^ ( S i e u e r a m t s d i e n st.) Der Steuereinnehmer
Rudolf A c h t s c h i n wurde von Wippach nach Landstraß,
der Steuereinnehmer Franz Z u p a n vom Sieueireferate
in Gurlfeld zum Steueramte in Kronau, der Steueramts-
praltilant Leo O z i m i 5 vom Hauptsteueramle in Rudolfs-
wert zum Slrueramte in Gurlfelb und der Steuercuntspral-
tilant Iofef M asten vom Stcueramte in Li t la i zu jenem
in Loitsch versetzt. Der neu ernannte Steuereinnehmer Maxi
milian L i l l e g wurde zum Steueramte in Wippach, der
neu ernannte Steueramtslontrollor Theodor ^ n i d a r 5 i »1
zum Steueramte in Gurlfeld und der Sleueramtsoffizial
Anton K r i x m a n vom Steueramte in Gurlfeld zum
Steuerreferate der dortigen l. t, Bezirlshauptmannschaft zur
Dienstleistung zugewiesen. Der Amtsbienrr Franz T o m a -
/. i , ' wurde vom Sleueramte in Egg zu jenem in Wippach
übersetzt und an dessen Stelle beim Sieueramte in Egg der
Titular Unlermusilmeister bei der Musilableilung des l. u, l.
Matrosenlorps Franz S t a r a l in Pola zum definitive»!
Amtsdiencr ernannt. —o.

^ (P o s t d i e n st.) Die Postexpedientenstelle in Nieder-
dorf bei Rcifnitz wurde der Postadministratorin dortselbst
Johanna P a u s e r , verliehen. Die Postexpedientenstelle in
Schcraunitz I l l/5! î t zur Besetzung ausgeschrieben. Di«
Fußbotenposten in Arch Gurlfeld und Haselbach-Gurlfeld
wurden in eine Botcnfahrt umgewandelt. —l>.

** Ueber diesen Abschnitt ist ein Strich gszvsten Nu? dem
Inhalts ist ersichtlich, dah die beschränfle Anwendunz, des Erb.
rechtes nuo die einseiligr Praxis der Mrnndobrigleitru die Haupt»
Ursachen lvaren, wes>»all' die Untertanen der Einsiidrunss der
llausrechtssoru! Widerstund leisten.

— ( D e i L a i b a c h e r G e m e i n d e i a t ) hält mor-
gen nachmittags um (> Uhr eine ordentliche Sitzung mit fol-
gender Tagesordnung ab: 1.) Bericht des Ciadtmagistraieb
über die Verleihung des Bürgerrechtes an die Gemeindeanae
hörigen Franz Ienlo, Melchior Zupan und Valentin Accetto
(Referent Dr . Z a r n i l) . — 2.) Berichte der Personal- und
Rechtsseltion: u) über Ansuchen um Aufnahme in ben Ge-
meindeverband (Referent: derselbe)! l>) über die Benützung
des Trottoirs am Kasinogebäude behufs Ausübung des
Kaffecschanlgelocrbes und über die Aufstellung von Tischen
und Stühlen unter ben Kastanicnbäumen in der Sternallee
(Referent Dr. S t a r 5); <-) über die Zuschrift des Laibacher
Fürstbischofes, betreffend die Bestreitung des Abganges bei
den zur Restaurierung der S t . Ialobslirche erforderlichen
Kosten und über die EinHebung einer ^V^^igen Umlage be-
Hufs Deckung dieser Kosten im Betrage von 8C.444 X '!K I,
lRcferent: derselbe); l l) über ben Erlaß der l. l. Landesregie
rung, betreffend die Vorenthaltung der St i f tung M, De
beljals dem Juristen P. Debeljal (Referent: derselbe): <-)
über den Vorschlag bes Stadtmagistrates. betreffend die für
die neue sechsjährige Funltionsbauer zu erfolgende Wahl
zweier Vertreter des Gemeinderates in den l. l. Stadtschul-
rat (Referent: derselbe)', i ) über dir Wahl des neuen Aus
schusses der freiwilligen Feuerwehr (Referent: derselbe). -
ü.) Berichte der Finanzseltion: l>) über den Rechnungsab
schluß des städtischen Armenfonds pro 1!)02 (Referent S e
n e k o v i <"): I») über den Rechnungsabschluß bes bürgerlichen
Vermögrnsfonde pro )!X)2 (Referent: derselbe); <>) über ben
Rechnungsabschluß des Zeigen Erdbebendarlehens pro I^l)^
lRefcrrnt S v e t e l ) ; <y über ben Vorschlag des Stadlmagi
strates, betreffend die Bewillignng von Remunerationen an
Schutzleute für die Ausfindigmachung von Hunden ohne
Marke (Referent Dr, K r r l ) ; «-) über das Gesuch der Agnc«
Sitar, Gattin eines gewesenen Sicherheitswachmannes, un,
Abfertigung für ihren nach Amerika abgegangenen Ehegatten
(Referent: derselbe); s) über das Angebot des I van Ahlin
um Anlauf einer städtischen Parzelle am Priboz (Referent:
derselbe); fc) über das Angebot bes I van Pintar um Ablauf
bes einstigen Koutnyschen Baugrundes in der Hilschergasse
(Referent Len< 'e ) ; 1») über ben Vorschlag bes Sladtmagi-
strates. betreffend die Anlage eines Strnhenkanales in der
Levstilgasse bis zum Hause bes K. Mayer (Referent Doktor
P o / a r ) ; i) über dir Zuschrift bes Stadtmagistrates, be
lreffenb die Regulierung der unteren Polanastraße und die
l^irichtling von Trottoiren (Referent: derselbe); I<) über die
Beitragsleiftnng znr Errichtung einer Telephonverbinbung
zwischen Laibach, Tarvis und einigen Ortschaften in Ober
lrain (Referent Dr. K r e l ) ; l) über das Angebot des Robert
Tmielowsly, betreffend den Ablauf einer Parzelle der Ue
alilät bes Schlosses Tivol i (Referent Dr. S t a r 5); m)
über die Gewährung eines Kredites von ÄX) l< für die Re
staurierung bes Denkmales am Karolinengrunbe a» be«
Arunndorfer Straße (Referent: derselbe). 4,) Berichte del
Bauseltion: :<) über das Gesuch des Josef Selan. Besitzers
in der Kiichcngassr. um Abgabe einer Erklärung, betreffend
den Bau eines neuen Hause» an Stelle bes alten (Referent
^ li r l ) ; l») über dus Gesuch bes Oroslav Dolener, Besitzers
in der Quergasse, um Baubcwilligung für ei» Magazin und
eine Remise (Referent: derselbe); <̂ ) über den Returs ber
Elisabeth Peterla. Besitzerin in ber Quergasse, gegen den
Auftrag des Stabtmagistrates, betreffend bic Anbringung
rinrs Vorsprunges an der westlichen Feurrmauer (Referent:
derselbe); (!) über die Parzellierung des städtischen Grundes
am Unterlrainer Bahnhofe (Referent ?. n / e t ) ; «') über beli
Rekurs bes Baumeisters Philipp Supan^i«' gegen ben Ve
scheid des Stabtmagistrates loegrn bes ihn» vorgeschriebenen
Eisengittcrs an der restlichen unverbauten Realität an be,
Bleiweiöstraße (Referent: derselbe); s) über ben Rekurs der
Altienbaugesellschaft „Union" gegen bie vorgeschriebene Pf la-
sterung bes ganzen Hofes bei dem projektierten Hotel (Re-
ferent: derselbe); ^ ) über die Zuschrift des Bürgermeisters,
betreffend die Aufführung des Gebäudes b<i städtischen
Sparkasse nach der neuesten Skizze des Architekten Ios, von
Vanca^ (Referent: derselbe); !,) über den Beschluß bes Ma
gistratsgremiums, betreffend dir Schätzung ber Häuser im
alten Zustande gelegentlich der Erteilung der Baubewilligung
für Umbauten und Adaptierungen (Referent: derselbe); i)
iiber das Gesuch der Besitzerin Katharina Ktrl j um Bestall
gung ber Teilung ber Parzellen 2 ^ > / ^ . unb 2 5 0 / N ber
Kalastralgemeinde Tirnauer Vorstadt (Referent: derselbe);
!<) über das Gesuch ber Besitzerin Theresia Omejes
um Aufstellung einer Stützmauer am Gruber
dämme «Referent derselbe); I) über die Kollaubierung bes
Kanales in der Millo^ü'straße, in der (Berichts und der
Cigalegassc (Referent: derfelbe); l><) über den Rekurs des
Besitzers I van Ko^rnina gegen den Bescheid de« Sladtmagi-
strates wegen des INnbaues einrr Tischlerwerlstatte zu P r i -
valwohnungen (Referent: derselbe). — 5.) Bericht der Poli
zeiseltion über dic Tätigkeit ber freiwilligen Feuerwehr im
I I . Quartale l. I . (Referent Dr . Ritter von B l e - w e i s ) ,

— <!.) Berichte der Schulseltion: :,) über bir Bewilligung
eines Kredites für bie Einlassung der Fußböden i» den städ
tischen Schulen mit DustI>Oel (Referent G r o ^ e l j ) ; l.)
über die Genehmigung der neuen Baubedingungen für de»
Bau ber künftigen Staatsgewerbeschule (Referent K u b i r ) .
— 7.) Bericht ber Stabtverschönerungbseltion über den Vor
schlag beb Stadtmagistratcb um Verlängerung bes Termines
für bie Entwürfe de- Kaiserbenkmales bis 1. November l, I ,
(Referent: derselbe). — «,) Bericht bes Direktoriums ber
städtischen Wasserleitung über den Rechnungsabschluß pro
1W2 (Referenl: derselbe). — 9.) Berichte des Direktoriums
des städtischen Eleltrizitätswerles: u) über die endgültig,
Kostcnabrechnung für die elektrische Straßenbahn (Referent

' S e n e l o v i , ' ) ; 1») über die Einnahmen unb Äusgabrn der
elektrischen Straß<'nbahn seit dem Tage ber Eröffn«"«
(l!, September 1!X!1) bis Ende 1!X»2 (Referent ft n b > l).
1l>,) Berichte der Stadtrrgulirlnngsseltilm: ,.) ül.„ die /»or
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schlage des Bürgermeisters, betreffend die Abtretung des fur
öffentliche Zwecke erforderlichen Grundes auf dem bischöf-
lichen Besitztum und den Anlauf des Grundes für die beiden
öffentlichen Plätze vor der Peterskirche und d«r städtischen
Infanterielaserne (Referent Dr. S t a r 5); K) über die Vor-
schläge des Vüigermeisters, betreffend den Ablauf der Häu-
ser des I . Mayer und des V. Schiffer behufs Erweiterung
des Marienplatzes (Referent: derselbe).

— ( P e r s o n a l n a c h r ichte n.) Der Adjunlt beim
Bahnbetriebsamte in Laibach. Herr Andreas O d l a s e t ,
wurde zum Residenten, der Aspirant Herr Josef P o d -
b r e g a r in Ratschach-Weißcnfels zum Assistenten ernannt.

— ( D i e d r i t t e ö f f e n t l i c h e P r o d u l t i o n
d e r Z ö g l i n g e de r „ G l a s b e n a M a t i c a") fand
vorgestern abends im großen Saale des „Narodni Dom"
unter großem Andränge des Publikums statt. Es traten im
ganzen 11 Zöglinge der Herren M . H u b a d, Ios. P r o -
chäzta und I . V e d r a l auf. Die Mehrzahl der Leistun-
gen war sehr befriedigend, mitunter geradezu hervorragend.
Die Fräulein Olga P l a u tz. Ivanla K n i f i c und Erna
P o v ^ e (Schule des Herrn M. Hubad) brachten hiebei
effektvolle Oesangsnummern unter stürmischem Neifalle der
gesamten Zuhörerschaft zum Vortrage; Sielxls Arie aus
„Faust", gesungen von Fräulein P o v 5 e, mußte sogar wie-
derholt werden. Die Zöglinge des Herrn Ios. Prochäzla, und
zwar Herr Rudolf R e i c h . Fräulein Paula T i c o , Fräu-
lein Vida P r e l e s n i t . Fräulein Anna K i l a r, Fräu-
lein Auguste N o l l i und Fräulein Nojana R o z m a n be-
kundeten gereifte Auffassung, gepaart mit klangvollem An-
schlage und fein abgetönter Nuancierung der zumeist bedeu-
tende Anforderungen stellenden, geschmackvoll gewählten
Konzertnummern, Zum Schlüsse, aber nicht in letzter Reihe,
sind die .Herren Nilo 5 t r i t o f und Josef H e Y b a l . Zög-
linge des Violinlehrers. Herrn Josef V e d r a l , zu nennen,
von welchen der erstgenannte für den durch hochmusilalische
Intelligenz und vorgeschrittenes Können ausgezeichneten
Vortrag des Andante und Rondo von Daucla so reichen Bei-
fall erhielt, daß er die Nummer wiederholen muhte; indessen
war auch die Leistung des Herrn Heybal des ihr gespendeten
Lobes vollauf wert. — Unser Schlußurteil über die drei
Produktionen kann dahin zusammengefaßt werden, daß die
„Glasbena Matica" ihre Aufgabe mit aller Umsicht und mit
rühmlichem Ernste verfolgt und demgemäß auch Resultate
erzielt, die gern und rückhaltslos anzuerkennen sind. Pro-
dultionen solcher Art können eben auch anspruchsvoller Beur-
teilung mit Erfolg standhalten.

— ( D i e l. l. F a c h s c h u l e f ü r S p i t z e n k l o p -
ft e l c i i n I d r i a) zählte im abgelaufenen Schuljahre 107
Ferial- und 124 Vorbereiiungsschülerinnen; die erste Ab-
teilung V . die zweite Abteilung 42 ordentliche Schülerinnen
und 27 Hospitantinnen. Die Klassifitationsergebnisse waren
sehr günstig, da sämtliche ordentliche Schülerinnen und sämt-
liche Hospitantinnen (zusammen 102) den Anforderungen
entsprochen haben. —n-

— ( A u s de r L a i b a ch e r D i ö z e s e . ) Die durch
den Tod des Herrn Üafer erledigte Pfarreistelle zu Duplach
im Detanatc Krainburg wurde dem Pfarrer in Sela bei
Stein, Herrn Anton S t e n o v e c . verliehen. sj.

— ( G e m ei nde v o r sta n bs wa hl . ) Vei der am
1 " . Juni vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevorstandes
der Ortsgemeinde Radence wurden Johann Kutej, Grund-
besitzer in Schöpfenlag, zum Gemeindevorsteher, Paul Grenz
>!' Unter-Radence und Georg Ostermann in Echöpfenlag zu
Gemeinderäten gewählt.

— ( T i e r ä r z t l i c h e W a n d e r v o r t r ä g e . ) I m
politischen Vezirle Stein werden diese Vorträge für das
heurige Jahr in Moräutsch, Rau, Theinih und Möttni l ab-
gehalten werben. —c>.

— ( P f e r d e l l a s s i f i z i e r u n g . ) Die im Ver-
waltungsbezirke Littai vor kurzem stattgefundene Pftrde-
llassifizierung lieferte nachstehendes Ergebnis: I . Gerichts-
bezirl Littai': Anzahl der in demselben befindlichen Pferde:
52^. Vorgeführt wurden 500. Hievon tauglich befunden 77.
und zwar 17 als Reit- und W als Zugpferde. I I . Gerichts-
bezirl Weichselburg. Anzahl der in demselben befindlichen
Pferde: 515. Vorgeführt wnrden 480. Hievon tauglich be-
funden 82. und zwar 15 als Reit- und 07 als Zugpferde.
Gesetzlich befreit, unter dem Normalalter stehend, waren in
beiden Gerichtsbezirlen 29 Pferde. — Die Zählung der
Fuhrwerke ergab nachstehendes Resultat, und zwar im G e -
r i c h t s b e z i r k e L i t t a i 48 einspännige und 10 zwei-
spännige Personenwagen. 05 einspännige und 140' zweispä>
nige Lastwagen; ferner 514 vorhandene mit Ochsen be-
spannte Fuhrwerke; im Gerichtsbezirle Weichselburg 51 ein-
spännige und 11 zweispännige Personenwagen, 70 einspän-
nige und 151 zweispännige Lastwagen und außerdem 579
mit Ochsen bespannte Fuhrwerke. —ilc.

" ( U n f a l l . ) Der 39 Jahre alte Anton Furlan. Ver-
schieber am Slldbahnhofe. wohnhaft in Udmat, erlitt am
."!, d. M . einen Unfall. Veim Abholen des Dienstwagens für
den Zug Nr. 117 stand ssurlan auf dem Laufbret'te dieses
Wagens. Die Lokomotive Nr. 1002 fuhr derart scharf an den
Wagen an. daß er abfiel, sich am linken Knie und am linken
Ellenbogen Hautabschürfungen zuzog und sich innerlich
schwer erschütterte.

* ( U e b e r f a h r e n . ) Gestern um V^9 Uhr abends
wurde am Kongreßplatze der Private Anton s'ernivec, wohn-
haft Polanastraße Nr. 9, vom Knechte Jakob Ier in . Wolf-
gasse Nr. 10. überfahren. Er erlitt nicht unerhebliche Ver-
letzungen.

— ( S c h a d e n f e u e r.) Am 1. d. M . vormittags lam
in der Keusche des Josef Dragar in Marslo, Ortsgemeinde
St . Mart in bei Littai, ein Feuer zum Ausbruche, welches
das mit Stroh eingedeckte Wohnhaus, den daneben befind-
lichen Stal l nebst einigen Wirtschaflsgeräten vollständig ein-
äscherte und dem Abbrändler einen Schaden von etwa
1000 Iv verursachte, Dcr Beschädigte war gegen Feuers

gefahr auf 1000 X versichert. Das Feuer wurde von dem
vierjährigen Sohne des Abbrändlers mittelst Zünohölzche»
verursacht. - ! k .

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 2. d. M . gege» 4 Uyl
morgens brach im Laubschupfen des Besitzers Johann Rav
nitar in ^.'atex, Gerichtsbezirt Treffen, ein Schadenfeuer aus,
das rasch um sich griff und alsbald auch den Stal l und den
Dreschboden entzündete. Den herbeigeeilte» Dorfbewohnern
wurde die Löschaltion durch den großen Nassermangel sehr
erschwert; man mußte sich darauf beschranken, das Feuer zu
lokalisieren, während die genannten drei Objekte nieder-
brannten. Der verursachte Schaden beträgt nahezu 1400 K,
die Versicherungssumme 400 l<. Dem Vater des Abbrändlers
lam bei dieser Brandlatastrophe ein Betrag von 1870 K
abhanden, den er bei der Nacht unter dem Kopfkissen gehabt,
beim Ausbruche des Feuers aber zu sich gesteckt hatte. Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt, dürfte jedoch
in der Unvorsichtigkeit eines Hausgenosse» zu suchen sein. lv

" ( S c h l ä g e r e i . ) Der Werlführer Angrlo Sluga.
wohnhaft Unterlrainerstraßc Nr. 10,^ wurde heute nachts auf
der Untrrlrainerstraßc von fünf 'Burschen angefallen und
durchgeprügelt, weil er ihnen angeblich im Gasthause mit
dem Messer gedroht hatte. Slnga wurdc anscheinend nur
leicht verletzt.

— (N ach A m e r i k a . ) Am 4. d. M . nachts haben sich
vom Südbahnhofe aus 02 Personen nach Amerika begeben.

— ( F ü r den L u f t s c h i f f e r S t e f f e n s ) haben
weiteis gespendet: I . I . 2 lv. Albert S . 2 « . F r l . Balbine
Smole 10 l i . P. D. 1 K, I . U. 5 l<. Franz F. 40 l>. Doktor
Andreas Graf Schaffgotsch 20 K. Oberingenieur Englisch
1 lv, Sammlung der Herren Regierungsbeamten 20 K. —

Theater, Kunst und Literatur.
— („U n f e r K i n d".) Seit einigen Monaten erscheint

in Wien, I., Wallnerstraßc 15, eine Halbmonatsschrift für
Kinderpflege und Erziehung, welche bestens anempfohlen zu
werden verdient. Das Ende Juni erschienene Heft bringt
folgenden Inha l t : Laura F r o s t : Mutterpflichten. — Dr.
E. W e r n e r : Rhachitis. — Oskar W e s se tz l y: Die Er-
ziehung zur Moral. - Dr. S. ' , s: Zahnpflege. — Frau
Dr. A. W e i l e n : Gestochene Ohrläppchen. — RedaltionZ-
mitteilung. — Notizen. —Briefkasten. ^ Einzelne Exem-
plare der umsichtig geleiteten Zeitschrift sind um den Preis
von 80 1i zu beziehen.

— ( D a s B l a t t d e l H a u Z f r a u.) „Ewig allein
ist der Wechsel." Auf nichts paßt dieser Ausspruch besser als
auf die Mode, die uralte, ewig junge Tyrannin des Men-
schengeschlechtes. Keine Dame, kleide sie sich auch noch so ein-
sach, kann sich, ohne aufzufallen, den Launen von Frau Mode
ganz entziehen, eine jede ist in gewissen» Grade ihr unter-
worfen und Untertan, und eine jede beschäftigt sich mit der
Frage: „Was ist jetzt Mode?" Diese Frage in einer Weise zu
beantworten, die den Ansprüchen der sich einfach anziehenden
Hausfrau entspricht, und auch den Wünschen der eleganten
Weltdame gerecht wird, bezweckt „Das Blatt der Hausfrau".
Oesterr.-iingar. Zeitschrift für die Angelegenheiten des Haus-
haltes sowie für Mode, Kindergarderobe, Wäsche und Hand-
arbeiten mit den Monalsbeilagen: „Das Blatt der jungen
Mädchen", „Das Blatt der Kinder". Schnittmusterbogen.
Handarbeiten und Kunstbeilagen. Verlag von Friedrich
Sch > r m e r , Wien. l.> Rosenbursenstraße 8 (Slubenring).
Preis vierteljährlich 2 K 50 l>. M i t Hilfe der gebrauchsferti-
gen Maßschnitte, welche die Abonnentinnen von „Das Blatt
der Hausfrau" nach allen im Modeteile abgebildeten Kleidern
gegen den Preis von 50 !> pro Schnitt beziehen können, sind
sie' im stände, sich ihre Garderobe selbst herzustellen. „Das
Blatt der Hausfrau" ist aber nicht nur eine Mode- und
Hanbarbeitszeiwng. sondern auch ein Familienblatt, das
reichhaltige Beiträge über Kindererziehung und Gesundheits-
pflege. Winke für Haus- und Zimmcrgarten sowie für Küche
und Keller bringt, und in seinem illustrierten Teile den
Tagesereignissen seine Aufmerksamkeit schenkt. Zwei span-
nende Romane bieten anregende Unterhaltung für die Feier-
stunden.

- ^ ( I d e a l i s t e n.) Zwei Geschichten von kleinen Be-
amten. Sehr vereinzelt nur erscheinen Erzählungen, die tiefer
in das Leben kleiner Beamte» den Leser eingeführt hätten.
Man sollte doch meinen, daß gerade in unserer Zeit, wo der
kleine Veamtenstand an Dimensionen immer zunimmt, sich
Schriftsteller gefunden hätten, die einmal eingehend dieses
Leben oder markante Züge aus diesem Leben geschildert hät-
ten. Der erste Eindruck, den »>a» i» Gedanken an das Ne-
amte»leben hat, mag stets ein nüchterner sein. aber Vienen-
stein lehrt uns einen viel besseren. Poesie. Phantasie und ein
aufopfernder Idealismus erfüllen das äußerlich schale Leben
seiner Hauptfiguren. Tragische Gewalt und ein heißer Atem
in diesen Erzählungen fesseln unwiderstehlich und machen
diese beiden Geschichten zu einem vollkommenen Ganzen,
Dieses litcrarisch wertvolle Buch (Oesterreichische Verlags-
anstali) sei jedem wärmstens anempfohlen. Der Preis ist
geheftet nur 2 15 40 1>. gebunden 8 l< 00 l>. Ein reizendes
Titelbild wurde vom Maler Golh entworfen.

— ( D e r K u n f t w a r t . ) Rundschau über Dichtung.
Theater. Musik und bildende Künste. Herausgeber Ferdinand
A v e n a r i u s . Verlag von Georg D. W. Callwey in
München. (Vierteljährlich ?. M l . , das einzelne .Heft 00 Pf.)
— Inhalt des ersten Juliheftes: Unsere Wirklichkeit. Von
Karl Hauptmann. — Uebungen im Musilhören. 1. Von G.
Münzer. - - Lose Blätter: Arbeitslos. Aus Hugo Vertschs
„Geschwistern". Totlranl nach Hanau. Aus Karl Fischers
„Denkwürdigkeiten eines Arbeiters". — Rundschau: Zu
Julius Mosens 100. Geburtstage. — Aphorismen-Antho.
logien. — G. Reicles „ I m Spinnenwinlel". — Zur Draht
lultur. l!. — Dreskne? Theater. - Des Kaisers Rede über
den Männergesang. — Sächsische Kunstausstellung. — P.
I , R^es „Grundlagen der kunstgewerblichen Schönheit", —

W. Steinhausen über Segantini. - Zum Falle Pudor. ^
Notenbeilagen: I . A. P, Schulz. Serenata im Walde zu
singen; I , F. Reichardt, Die schöne Nacht; das Veilchen. ^
Bildelbeilagen: Th. Th. Heine, Der Dichterling; Alfred
Rethel, Frauenlobs Begräbnis; Eduard Enter, Landschaft,

Die hier besprochene» u»d angezeigten Bücher sind zu
beziehen von I g. v. K l e i n m a y r ck F e d . V a m b e l g ,
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2.

Telegramme
des k. k. Helegraphen-Kurrespondenz-Durenus

Erkrankung des Papstes.
R o m . 4. Ju l i . Sämtliche Blat tn bringen Meldungen

über ei»r Erkrankung des Papstes. Der „Tribuna" zufolge ^
hatte der heilige Vater zwei Ohmnachtscmsälle, ei»e» im
Laufe der Nacht und einen zweiten heute früh; es gab Auge»
blicke, wo sein Zusla»d ernstliche Besorgnis einflößte. Nach
dem Oh>nnacht5a»falle vo» heule morgens, welcher eine halbe I
Stunde währte, trat eine merkliche Besserung ei», die jede
»»mittelbare Gefahr ausgeschlossen erscheinen ließ, so daß
Dr. Lappo», de» Vatila» verlassen loimte. — Wie die „T r i -
b»»a" erfährt, hätte» die klerikalen Journale den Auftrag
erhalten, die Nachrichten über de» Er»st der Kra»lheit abz»
schwächen u»d jede alarmierende Meldung zu dementieren
Auf die Nachricht vo» der Erkrankung des Papstes hätten sich
mehrere päpstliche Würdenträger i» de» Vatila» begebe»
»>» Erluiidigunge» ei»zuziehe», doch befcmd sich darunt^
wie das Blatt hinzufügt, lein einziger Kardinal, weil di,
Meld»»g vo» der Erkrankung des Papstes erst heute abend»
belannt wurde.

R o m . 5. Ju l i . 10 Uhr .'i5 M i» , vormittags. (MelduM
der Agenzia Stefaui.) Del Papst verbrachte die Nacht ruhig,
so baß Dr, Lapponi 5 bis 0 Stunde» schlafe» loimte. Da6
Befinde» des heilige» Vaters ist stationär; es ist weder ei»e
Besserung, »och eine Verschlimmerung emgetrete». Indesse»
ist der Zustcmd »och immer ernst. Um 9^Uhr vormittaa,
fand ei» Konsilium des Dr. Lappom mit Professor Mazzom
statt. Es :st wahrscheinlich, daß beschlossen wurde, eine»
Kranlheitsbericht zu veröffentlichen, doch beabsichtigt ma»,
alle Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen, weil der Papst dk'
Blätter zu lese» begehrt und die Aerzte wünsche», vom he!
ligen Vater alle», was ihn beunruhigen könnte, fernzuhalle»
Dr. Lapponi begab sich vormittags für kurze Zeit i» seim'
Wohnung »nd lehrte sodann in den Valilan zurück, wo sl
tändigcn Aufenthalt nehmen wild.

R o m . 5, Ju l i . (Meldung der Agenzia Strfani.) Um ^
11' /^ Uhr wurde im Vatila» das folgende Bulletin über das !
Befinden des Papstes veröffentlicht: Dr. Lapponi. besorgt ,
um das Befinden Seiner Heiligkeit, hielt ei» Konsilium «"l
Prof. Mazzom ab, welcher die von seinem Kollege» gesieM
Diagnose auf senile Lungenverhäriunss bestätigte und die v«,'
rcits eingeleitete Behandlung billigte. Das M^incmbcsmdc»
des heiligen Vaters ist mit Rücksicht auf sei» hohes Alter ei»
ernstes, augenblicklich jedoch nicht alarmierend.

R o m . 5. Ju l i . 2 Uhr 15 Mi», nachm. (Meldung der
Agenzia Stefani.) Dr. Lappuii, u»d Dr. Mazzoni unter
suchte» den Papst sorgfältig. Die Untersuchung nahm f"!̂
eine halbe Stunde i» Anspruch. Während der Konsultation
befanden sich der Majordumus, der Qbcrstlämmerer und die
anderen päpstlichen Würdenträger in den Vorzimmern dc>
Päpstliche» Appartements. Nach der Konsultation wurde d<i>
Bulletin veröffentlicht. Früh war im Vatikan die Nachricht
über den wahren Zustand des Papstes noch nicht betcnml'
Die Veröffentlichung des Bulletins erregte allenthalben
Schmerz. Die päpstliche» Garde» erhielte» den Befehl, lo»
signiert zu bleibe». Vormittags hielten die Kardinäle Ott
glia, bi Pietro. Gotti. Moccnni und Rampolla eine Beratung
ab. Mehrere Mitglieder des diplomatischen Korps begäbe"
sich in den Vatikan, um Erkundigungen einzuziehen. M r
Kardinal-Vikar ordnete Gebete in den Kirchen an.

R o m . 5. Ju l i . .̂  Uhr 15 M in . nachm. sMelbung der
Agenzia Etefani.) Gegen Mittag hat sich der Zustand dc"
Papstes leicht verschlimmert. Dr. Mazzoni erklärte eine»'
Vertreter der Agenzia Stefani, die Krankheit zeige das Äi
streben, sich auszudchne» u»d deshalb sei der Znstand el»!>>
we»n auch augr»blicklich »icht alarmierend. Lapponi M'd
Mazzoni machten dem Neffen deo Papstes, Grafen Kamill"
Pecci. und de», Kardmal Staatssekretär Rampolla 9 ^
teilung von dem ernste» Zustcmde Semer Heiligkeit. I>i "^
Umgebung des Vatikans ist leine außergewöhnliche VelM'
gung zu merken.

R o m . 5. Ju l i . (Abend-Bulletin.) Die Schwäche dco
Papstes Hai leicht zugenommen. Der Kranlheitszustand bcl
Lunge ist unverändert', das Bewußtsein klar. Der Papst tenm
dc» Ernst seines Zustandes, ist jedoch gute» Mutes und llasi
bloß über Schwäche. Ueber sein Verlangen wurde der hcin^
Vater unter großer Assistenz der Kardinäle und der Würdc>>
träger mit den Sterbesakramenten versehen. I n de» vatilaw
schen Kreise» wird gehofft, der Papst werde die Nacht iibcl
leben,

P e t e r s b u r g . 5. Ju l i . (Meldung der russischen ^
legiaphen-Agentur.) Die Blätter betonen die Notwendig/
eilies Kcbinettswechsels in Bulgarien, indem sie daru'ls >?"
weisen, ccch bei der ernsten auswärtige» Lage des ^ ' ,/,<.>
tüN'eZ d>'r innere Frieden dringend erforderlich sei, ein i" , .
cbel nur möglich sei. wenn sich das Ministerium a»f ^,^
große Mehrheit im Cobrcmjc stütze» kann nnd in de!' ^^
lärmig Sl.mpathie» genießt. . .<

K o n sta n t i n upe l . 4. Ju l i . Die Agence ^ .^ ^
stantinople, ist zu der Erklärung ermächtigt, daß nlle ^ ^,
richte» über Streitigkeiten iniielhalb del albanesischcn ' / ^
des Sultans sowie von der Entfernung zahlreicher " ^ , „ >
schaft der Mitglieder der kaiserlichen Familie vollto""'
erfunden seien.
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Seid. Bastkleiderti. 990
bis fl. 43' 2b per Robe — sowie stets das Neueste in schwarzer. Weiher und farbiger „Henneberg'

Veide" von 60 Kreuz, bis fl. I I '35 per Meter ^ glatt, gestreift, larriert, gemustert, Damaste l l .
8«,iäen VllMll8t« von 85 l<pßU7. sl. l l 8N L»!l8elll« von 60 Xl-eul. — N. l! 35
8«illl!n L28tk!el«le>- p.Äobev. sl. 9 9 0 - N . 43 25 »snut 8eille » t»0 Xreui. ^ N. !l 3b
fuu>2»-li 8eill«, bedruclt von 60 «rsul. sl. 3 70 Llnu8«n 8ei«l« » 60 Xsvul. — N. «l 35
per Meter franlo und schon verzollt ins haus. Muster umgehend, — Doppelte« Briefporto
nach der Schweiz. l.91j 3—3

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Eberbach, K u r t v.. Nasenspiele. 2. Nt>., Fußball, lv 3 36.

— S a n d e u . S. v.. Der Reitsport. K 4 80. — H a p p e l E..
Mittelalterliche Befestigungsarbeiten, l i 8 40. — Lenz, Dr. L.,
»>'e neuesten englischen Wälchensammlnugen und ihre Quellen,
l) 2-40. ( i l räher, Dr. E.. Therapeutischer Ratgeber,
lv ? 20. — Maack sserd.. Zur Einflchrnng in das Studium
°e2 Hhpnolismus und tierischen Magnetismus, k -90. -
« r n o l d H., Der Verlehr n>it der jenseitigen Welt ohne Medieu,
^ — 60. — A r n o l d H,, Die Heillräfte des Hypnotism us
des Sllltlwolcnl-e und des Magmlismus, lv 2 II!. —- Ar»
n»ld H.. Materialismus oder Spiritismus, l i 3-3«. —
« r n o l d H.. Wie errichtet und leitet man spiritistische Zirlel
m der Familie, l i 2 40. — L e r m i n a I . . Die Oeheimlehre.
Praktische Magie, Offenbarung der Geheimnisse des Lebens und
des Todes. K 4 U0. — R a p p a r d . lk. v., Der Spiritismus
und sein Programm nebst Anweisung zum spiritistischen Expe-
rimente, l i 1 80.

Lübsen H V.. ÄusfUhrliche« Lehrbuch der Arithmetii
«"d Algebra znm Selbstunterricht, l i 4 «0. - Lübsen H. B..
ausführliches Lehrbuch der Analysis zum Selbstunterricht.
^ 4 .^2. - « l e i n p a n l W., Poetil, l i l U W . - M a l «
l h ' a s . Dr, Th.. vollständiges, kurzgefaßtes Wörterbuch der
futschen Rechtschreibung. geb.. l i I '5l l . — Regeln silr die
^»ljche Rechtschreibung, l i —-24. — M ü l l e r H., .Uatechismus
°" Echwiülmfunst. l i l «0. — R i e m a n n H.< Vademelum
°" Phiasierung. l i 1 8 0 . — R i e m a n n H.. Katechismus der
varnionie- und Modulationslehre, l i 8 40. — ssranlen. C. v.,
«lltechisnliis der Toiletteulunst und des gute» Geschmacks, geb.

>. ' ^ F r a u l e u , C. v., Katechismus des guten Tones
und der seinen Sitte, l i 3. — ssranlen. C. v.. Der gute
A"> für die Kinderwelt, l i 8 40. — Gerstiicler ssr., Die
^.elt ,m llrinen für die Kleine«, geb.. l i 8-40. - Norda u M..
^>e lonventionellen Lügen der Kulturmenschheit, geb. l i l:.
Vock. Pros. D r . 6. E.. Bau. Leben und Pflege des mensch,
'chen ttürperö in Wort und Vi!d. geb.. l i 1-^0. Nock.

^ r o s Dr. C, C. Kleine («esundheilslehre. geb.. l i 1-20. -
^ r o ß m a n n , D r . W.. Vcrsicheluugsmalhemalil, l i 0.
' " e y r r M. ssranz. Differential, nnd Integralrechnung,
l. Integralrechnung, l i ,0 80 N r r q e r E., Die Technil

der Aquarellmalerei und ihre Nnwendung in Kunst und Kunst»'
gewerbe, l i 4 80.

L a u b i e n M., Anleitung zum Kerbschnitt, l i — 72. —
Lau dien M., Anleitung zum Lederschnitt und zur Ausgründe»
arbeit, l i — 72. — H v p p n e r I . . Blumenmalerei, l i — 72.
- G o r d o n E., Ölmalerei, l i I 20. . S t e r n V e r n h ,
Iungtiirlen und Verschwörer, l i 3 <i<» Ri ihr ich W.. Buch»
Haltung sür ssabrilsgeschäsle. l i 3. — Rühr ich W.. 200 brutlche
Handelöbriese für junge Kaufleute, geb., l i 2-16. - Wie
werbe ich ein perselles Dienstmädchen? l i — 78, - S t i e l e r K.,
Habl's a' Schixid? «cb. « 4 8 0 . - S t i e l e r K.. I n der
Sommerfrisch', geb., l i 10 20. — S i n n e t A. P , Die esote»
rische Lehre oder GeheimbuddhiSmus, l i 4 80. — O l c o t t
H e n r y S . Der buddhistische Katechismus, l i I 92. — Poeche.
D r . I . . Geschlechtliche Neurasthenie und andere sexuell»nervöje
Schwäche» und Erschöpfungszustände, X 2-88. — Hau« r a t h
A d o l f . Peter «bälard. l i 7 20. — H a u s r a t h A d o l s ,
Arnold von Brescia. X 3 60. — H a u s r a t A d o l f , Die
Arnoldisten, l i 9 60. - Richter E. ss,, Lehrbuch der Har-
monie. l i 3 60. — Richter E. F.. Lehrbuch des einfachen
und doppelten Konlrapunltes, l i b 40. — Richter A l f r e d ,
Das Klaoierspiel, l i 5 4l». — M a r i e Unschuld von Me»
l a s s e l d , Die Hand des Pianisten, l i 4-80. — I a d d a s s o h n S ,
Lehrbuch der Instrumenlationslehre, l i 7 2<>. — I a d d a s »

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r 6
ssed. B a m b e r g in Laibach, Kongrehplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel ltlesant.

A m 3. J u l i . Kühn. Glück. Reisende: ssischl, libel. Vrlin.
Wald. Doberauer, Äsile., Wien, Reumann. Goldstaub. Rei.
sende, Oraz. Springt. Reisender, Nrünn, — Kodrlarnji,
Prosessor. 's. Frau. Budapest. - Bitrid, Reisender. Dresden,
ssischer. Reisender. Äaga lMähren). — Müller, Reisender. Ko>
steleh. — Marcuse, Gelchllstsreis<nde>, Hamburg. — Orubbaurr.
Fabrilanl. s. Frau. Linz. Rappel. Reisender. Berlin. -
Fischer. Slaalsrat. j . Familie. Petersburg. — llrnadal, Pr,<
ualier. s. Frau. Agram, Pelz. Privat, Veldes. - Dr. Fins.
Ar,zl. Hcidenschast. — Dr. Kucic, Mippach.

Velstorbeue.
I m Siechenhause:

Am .̂  ^ » l i . Ialob Veber, Arbeiter, 7b I , , ^!»s»«nu,
»pnplexi».

I m g i v i l s p i t a l e :
Am I. J u l i . Joses Gregoril', Schneibergshilfk, 32 I .

tuberkulöse.
Am 2. J u l i . Marianne Pelernel. Arbeiterin. «3 I . .

ljneumonie. Pauline Oblal, Gastwirtenstochler, 26 läge,
^ebensschlliüche.

Lottoziehung vom 4. Jul i 1903.
G r a z : K! 6tt 2 65 7tt

Hietcorologilche Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Vi i l l l . Lustdruck ?W 0 mm.

. 2 l i . Ä7^s 736 s ll« 4 S S 0 . schwach Iteilw. bewöltis
^ 9 » Ab. 739 0 19 it, windstill bewüllt

? U. ss. 739 U 16-0 N. schwacl, dunst. Lust
ü. 2 » 3i 73<. 4 2b 9 SSO. mähig ^ halb bewölll ^ l

9 . Ab 735 6 19 4 S. schwach ! s'ewvlf»
6> 7 U. F. i ?34 0 ! 18 li, SLO. schwach teilw. he,t« < L 0

Da« lagesmittel der Temperatur vom Samstag 21 8', vom
Sonntag 20 4°. Normale 19 3«. bezw. 19 4«.

Nelllntwortlicher «edatteur: Anton F u « t e t .

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2, II. Stock. — Ausstellung von Oeweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2 5 Uhr. { i m Eintritt frei.

Kurse an der Wiener Börse vom 4. J u l i 1903. "««b«« °,fiz..len »«^«.5
T>l, n<>««'s,ni ^urlr vnslcl«-» sich In Kro»s!»uü!,r!M«, Die N°<!eruna <üm<licher «N!«-n »nd brs >D!vn1,i! i!usf» v,rft,h« sich prr klück.

ßUg»m»in» Sloalsschuld. ^"" ^ " "
»lnhelll. «n,tr !n ?i,»tn Vla!-

? « « ^ < ^ 5 V ^ ' ' - ">" »l. "><> 5^
>nV!>b Iäi,.Iul!pr,^.4>i«/„iu<,.>io l<>» n
.. Äot,ss,bl .«»«. pr.ss.4 ll°/» uxi «(, ,l>« »«'

l ! . ^ '' «p"l.c>l,,pr,n. 4 i!"/,,<!!>«!> ,!«>«<»
^ r <v<«al»,o,s «^. „ . » „„/„ , „ > . . ^ ^75 _
3u^r " ^ " ' l ' ' ^ <e>» ." ll.4 «,
3 ^ " l " " l' "/« l«» 75 l«4'üd " " " ^ z - - » " - ^ -

zl»al,schull» d»l im Ktlch».
"t,»»rl«l»n»nz3nigl»ich»

nnd zind»l.
'^«r «old»»tt. stsr.. 100 l l . .

k , o ^ " ? l l l . , . . . 4«/«,«n8l.,», le.

0"« .^ >»"° ^ " Ultimo . 4°/u l!X> !.<! ,uu «!!

"«»ass, . . . . 3'/.°/° ».?s> »«85.

«ll»«b<,hn.««aa<«sch«lv.

(UZ Z°l's°«°h>. «n Sllbki

N X " " « w l»r°''c,.>°ühr.

'd°?».'w..,,.«M5./.«/«

«sld Wal,

i»» l r»o»«»« <«se»»..Vrlo».

<tl<l»b,«l,l»ahn « » u. »uoo « .
4°/, ab iu«/, ,,«. ,,««l>

<l»<llbethbahn. 4NN u. »u«i M.
4°/« l l « — »,»»,.

ssianz Joses-«., »m, <8»4 <dlv.
Kt.)L!lb,< 4«/« »00 ,»! lm n>

Vaüzllche hall Uudwl« Vahi,
(biv. St.) G!lb, 4°/, . . «X» - ,lX» 80

«orarlber,,! «ahn, »m >««<
<did. E,.)Olll!. »»/» . M — » U l -

zlaaleschnlo d,r zänd«
d», ungarisch»» Klon,.

4°/» UN,, »oldr,n»l pt l »nsse l«l» l«> lü« -
b<o. dlo. pel Ultimo . . . «»»»»« l « , .
4»/» d»o, Rente <u l^onenwähr..

ftluerfrei. pri Kasse . . . vz» 4« «, »u
4"/„ b«o. Kto. dlo. p « Ultimo 9S »ü 9» l»l>
Un«,E>.°<t<I°«nl, «old ,0U N. - - — -
dtl». dlo. Silber XX) < ! . . . . — ^. - . , ^
dto. Ela»t»°l)bll«. (Una. 0stb.)

v.J. ,»?« , . _ _ . _ _ . _
dto, Sch»nlifg«,l.'«bl«l,<0bl<8 —>— — -
dto, Pr«m..«. i^ lnol l .-«<x»« <»8 »0, -
dto. bin. ic «isl. - „»ol l >»» - »öl —
lht lß Ms«..«olt 4«/» . . . , ,l.» .'>«, ,5? t.<>
4«/« ung«l. «runden«!, vblig, 8« «<> »«ü<»
4°/« lloat, und jlavon. dftto W'üb «««»Lt.

And,l, 2ss,ntl. ßnl»h»n.
i°/° Donll».«fg,°«nle!li, 1»?« , »o?> l07 ?h
«Nl,b,n d,r ßladl V0rz . . W,l» l»0 »i»
«nlehe» b,r Stadi Wi,n . . . ,N5 «l. «»««!,

dlo, bl«. (Silber od. »old) l»4- ill-. -
bio. dlo (l«94), , . , «».„» W ><>>
dio. dlo. <,«»«). . . «!»7<> ,«»7"

«0r«,tbau «»liehen. v«Io«b. t»«/, M Ä> >l«> »ü
4°/» Krainer Lande« «nlehs« 9«-/l> — —

«eld war,
ßsandbli,s, »lt.

Vodlr. all« l!fi,»n«)I,vfll.4"/» i<« «5 «,»».'»
«.esten-.l!«nb,».Hnp..«lnft,4»/« ,<«»— , 0 ,
0»st..una «anl 40V^«hr. o«I

4"/, llX» ?« «<»l ?,»
dlo, bt», « » M l . v t l l , »«/» ««, ?l> «<»l ?<»

Vparlasse.«.«»., <x»I., verl, 4°/« nx» «k »o« «.',

Gis»nb«HN'Psiolllzl»»
Vbligallonln.

sserb<»l»,b« Äorbbahn <tm. »»»« n»i'<!» «>l< 1!»
Ocsterr. Nordlveftbahn . . . l«? «ü l W »:,
Staatibahn 444'b<» ^ -
Sübbahn il »°/„vtrz. Iann..3ul« 8y« ^ l . Ä><» >il.

dto, K5°/, llin zik. >»?!!!>
Ung.'gallz. »ahn l,,„»ill?t,
4"/° Unterkillin« »ahnen . . 9 9 « W-?b

Dlv»ls» z«s»
tp«r Stück).

«lizi»«l»ch« iloft.

s°/« «obenlredit tio<f Em. ll»l» «7» - , ^ .
»"/» „ .. »m. l»»9 »7U — »7« .,<)
4°/» Donau-Dainpllch. «X> f l . . — — _ _ . ^
K°/« Donau «egul.-Lole , . «?<->. »«,, —

N»»t,z!»»liche »lose.

«ubllp.^asilica (Dombau) l,s>. l«7o „ ,<,
ll^ebillole lW II 4»l» - 4,^ ,
»lary Lo<e 4<» f l , «Vi. . . . ,69- ,7^ ^
oiener i!o<e 40 <I lü4 . . ,74 _
Palsty Luje 4« >l. I M . . . . 1«« - , 7 , _
Nolen Kreuz. 0est. «,!..»>«<> b4 l.<» 55-5»

., << ung, ,, ,, bj l z»u«» « .
^»dols Lu>e l<^ sl 6» — ?, l.u
3 c>lm Lose 40 <l «»«—»»9-
3.<. «eno!» Loje 4« fl . . . »Ul»' - <?z -
W!e»,r <tomm. lios, v, I >«?< 44? - 4ä«
Vewln»«ch. b. »«/. Pr, - Schuld».

d. «odentrebilanft. Em.l«»9 ?»- ?« _
«aibacher U°1t «l» — ?H -

Veld War,

«llien.

ßs»n,porl»Anl»r»
nehmong»»

«usslglevl, Eijenb. « w f l . . . ü,„5- «Uü-
«au u. «etrl,t>«.VeI, lü l ft«bl.

Elrakenb, »i, Men lit, X . «, — — -
dlo. dlo, dto, lit. l l . .̂<) - — —

»«hm Nordbolm <«1 f l . . . z»>« - .,»» .
Vulchtiehiader <t«. ü<»« <l. « M . ,,«,»- ,,»,«

blo. blo, l l i t. U>»u« f l . 9« Mi-
Don»u°Dampf!chif<llhrt« Vtsell.

Otsterr, «X' l l . K M . , . . ««^ - m« .
D»i Vobeiibuch.! <i,°U, 400 X 4?» — 4«<'-
sserb<n»nd«Nl>idb, l i O U l l . l t « . b4<»» 54»u
«emb. llzernow. Iaft l , Elfenb.»

VeleNlchafl »<X> sl. S, . . . k.74 — »7? —
Uloyb.oest,. I ' l c h , bOU f l . » M . ?l!» — ?»» -
vefterr. No'^weNbahn llU0 f l . ß. 4w — 4»4

blo, bto. W , U)!«X!fl,V. 4 , / - 4 , « ! ^ ,
Prag-Duier »<!enl>. lO0<I, »bg«. , 0 , 5,, , 0 , ' , l ,
Vt«a»»,<ftnl»ahn »00 f l . V. . . - _ -
Südlmhn X« <I. S — — ._-—
Vübnorbb. «erb 'V. l»nv II. «Vl. 4,v bU 4l» »0
lramwau Vel . NeueWr.,Prt0'

lllü!» «ltien »0U fl. . . . l«, __ «I ^
Nna.^lllli». »ileiib. z>W II, silber 4<»9 - 4<,» -
Un«.W,ftb l«n«id°«raz)!iUl>fl.3. 404 ^ 4,^ ..
Vieml liolaiwhnen «l l «ef, . . - . ^ _

<anll»n.

»n«lo Oefl Uu», ,,<! ,1 . . Nü l.n>77-K»
«aiilverein, W!en,l. «x» I I, . 4^4 — 4 ^ _
«oblr.Unft . Oeft., !w« fl V. . «»? — 93« .
l»rd«.'«nst i, Hund. u.» lSUIl. ^ — . -

dto b!<) p,r Ultimo , , «hj, — «g« ^
Krebitbanl, «N« ung. »<x» f l , . 7,1 — 7»x . .
Depostlenbanl. «llg., AK» f l , , 4»4 4lil.
»»tomple !»<-!,. Xbres, . 4<»«» X bl« ^ 5^0 k»
Viro u.Nassfül, . wiener »NX» !, 4»« — 43k ^
Hypothelb,. 0 f f ! „ »00»l.»tt°/»«.f ,94 - ,»,. -

O»ld »are
Uündelbanl, Oest,, »«» fl . . 4 l l 4<l «»
ONerr. unl,»r, »anl, «00 f l . . ,!^», ,«05
Unwnbanl «X, fl bl«4 - l>»f< —
«erlehrlbanl. «ll«. »40 fl . ^ , «» «», b>,

Z«dnltsi,.Anl,l.
»»hmunß»n.

Vau«e,., «lll«, »st , ,<»u , l . . . » , « « , ,A.' b<>
««>,dier <t«en und Slahl' Inb.

in Wien «D »l. . . .
»ljenbahnw.Üellig,,Elfte, ,uu!,
,,«lbemühl". Papierl. u. « .«, .^..
Llestnger Vrauere! l0v fl, . . «,. »,»—
«ontan»»,<elllch., 0e».'«lpin, »«?«>»«»!»«
Praaer «tijenInb,-«»,! «X, f l . ,»>„i. ,«»!,
Salgo'Tarj. SOlnlohIen l<»<> f l . l,^, - !>,«
..Vchlsglmühl", Vaplers ««»fl » l ! - >40
^Gt«n-,lm.",Papierf. «.«.,«, «,7 »?<>!,«
I r l w t l e i l̂ ohlenw ^»elell. 70 sl. .,75 . «7z, -
wllssenl .» ,0eft in Wien,1«X»fl. »47 545
W««lM'Üe«hanft,«ll«..in«»ft.

«X» l l b9ü f ' l l . —
Mener »ou,efell>ch»ft lu« f l . . ,ö^." i f .? l>«
«<en«bel«,rHie»»l'«Nl,»»»,I. 744 7«»

D«is»N.
purz» ßichlen.

««fterda« «W »« «9« »b
Deutlche Pl»»e ,,7 5N>,?b«
London »»l»!«.', lül»» »!>
Pari» »i. i!ü »?,«!.
Sl , P,l,r»bur« , ,

D«l»l»n
Dulate» l« »ü l l <7
»«» ^ra„s» öliüls . ,«<»4 »!»>»?
Dsu'jchs Nelch«bl>!!li!o»f!, . >1/ »«!>>? ü<»
Ilalienilche Vanlmtten , . 9l> «5! 9b 4l»
«ubel'«°ten , ! « ! , » ! > , b4

»«,^___ Los-Versicherung.

mW. Cm M a y e r
Sa.aa.3K- 1a.1a.dL "TCr«e3xsl«x-O«*cb.A.ft

Privat-Depot» (8afe-Üepot<itn;
•u. Ä t • r • 3. j/ • xx • m. "V«x«cla.l-u.»« dL*r F n T t « 1

Itrtluiii vii Iar-Elili|ii !• D«it«-O«rTHl- ui lit Wri-OMli.

Heisender der
^etreidebranche

k l l Ä ^ o w ? e n l i i n d e r n h o i Müller-
ük*el»tlel! nfr K U t e l nffe fUbrt, wird
i e A « C . *• ^JTerteunterC:iiifTr«S.S.(Jl7sian
wH«lai,ttHf

 (^n Kxp«<lition .loses Schwarz,
11 "'»rokkanergaBHe. ^2734) 3-1

(2729) C. I. r,4/3
1.

Oklic.
Zoper Marijo Kure iz Vfiriar- si. 2,

odnosuo njene pravne naslednike,
kojih liivalisc'ie je neznano, se je
podala pri <:. kr. okrajni sodniji v
Črnomljii po Ivanu Kure iz Kraljev

hisna A». 2 ložba zaraüi zaslarelosli
in /brisa terjatve po 4(X) %\d. =
800 K s prip. Na podstavi lo/be od-
ired se narok za u.sino vps»rno raz-
pravo

na d a n 10. j u l i j a 1 9 0 3 ,

ob 9. uri dopoldne, pri lej sodniji, v
izbi 8f. 1.

V obiambo pravic ložencev «e
pOHlavlja za skrbnika gospod Josip
Stariba v Ornomlju. Ta skrbnik bo
zastopal tožence v oznarnenjeni pravni
stvari na njib nevarnost in nfroftke,
dokler se ne o^iasijo pri .sodniji ali
ne imenujejo pooblasmica.

C. kr. okrajna sodnija v Onomlju,
odd. I, dne 2. julija 1903.

* « * i g e l - S e i f e O - «• ™™***» Sparseifen Seifenfabrik

m^jjjf. •""*• ^ ^ zum Hausgebrauche i i— Paul Seemann
Uer (WelSSe) Seife „ , , w „ N ^ Zu haben in Spezerelhandlungen. Laibach.


